
Sie können optimistisch in die Zukunft sehen. Junge polnische Berg- 
arbeiter der Grube Makoszowy, Wojewodschaft Katowice.
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Die Notwendigkeit der ökono
mischen Schulung, vor allem 
aber der Schulung des Be
triebsaktivs, ergibt sich aus der 
im Beschluß des VI. Partei
tages der PVAP enthaltenen 
Forderung zur Festigung der 
innerbetrieblichen Demokratie. 
Im Zusammenhang damit er
fassen wir einige Gruppen von 
Arbeitern und Angestellten in 
einem ständigen und für die 
Teilnehmer obligatorischen Sy
stem der ökonomischen Bil
dung. Das betrifft die Gewerk
schaftsfunktionäre, das Aktiv 
der Arbeiterräte und die mitt
leren Leitungskader. Diese 
Schulungen sollen von den Be
triebsleitungen in Zusammen
arbeit mit den Gewerkschafts
organisationen unter der Kon
trolle der Parteileitungen und 
Parteiorganisationen durch
geführt werden. Mit der öko
nomischen Schulung wollen 
wir vor allem in den Beleg
schaften die Überzeugung 
festigen, daß die Verbesserung 
des Lebensstandards bzw. die 
Höhe ihrer Einkünfte maß
geblich davon abhängt, was sie 
selbst erarbeiten. Darum ist 
die Behandlung der Ergebnisse 
des Volkswirtschaftsplanes ein 
wichtiges Element der ökono
mischen Schulung.
Wir wenden auch der morali
schen Anerkennung, der rich
tigen Einschätzung guter ehr
licher Arbeit ständige Auf
merksamkeit zu. Ebenso trägt 
das Vertrautmachen der Be
legschaften mit der Geschichte 
und den Entwicklungsperspek
tiven ihres Betriebes dazu bei, 
die Verbundenheit mit ihrem 
Betrieb zu erhöhen. Das wird 
zum Beispiel durch die Ein
richtung von Traditionszim- 
mem in den Betrieben unter
stützt, in denen auch die Per
spektive des Betriebes an
schaulich gemacht wird.
Das Sekretariat des ZK der 
PVAP hat im April 1972 einen 
Beschluß über die ideologisch- 
erzieherische und politische

Arbeit in den Cegielski-Wer
ken Poznan gefaßt, um die gu
ten Erfahrungen dieser großen 
Parteiorganisation zu verall
gemeinern und die Aufmerk
samkeit ariderer Parteileitun
gen und -Organisationen auf 
bestimmte Aufgaben in der 
politischen Massenarbeit unter 
Belegschaften von Industrie
betrieben zu lenken. Wir sehen 
in diesem Beschluß eine gute 
Grundlage, um, gestützt auf 
die eigenen Erfahrungen, die 
Richtung und die Methoden 
der politischen Massenarbeit in 
allen Industrie-, Transport- 
und Baubetrieben zu unter
stützen.
Einige Wojewodschaftsleitun
gen der Partei organisieren 
Schulen zur Qualifizierung des 
Aktivs von Propagandisten 
und Agitatoren, das sich aus 
Produktionsarbeitern zusam
mensetzt. In den Abenduniver
sitäten des Marxismus-Leni
nismus führen wir einen be
sonderen Lehrgang für das Ar
beiteraktiv in der Partei ein. 
Großen Wert legen wir auf die 
Herausarbeitung der besten

Formen und Methoden in der 
Propagandaarbeit. Die Erfah
rungen der Lektoren und Pro
pagandisten des Parteilehrjah
res, der Arbeit der methodi
schen Kabinette der Bildungs
stätten in den Betrieben, Krei
sen und Wojewodschaften sol
len ihren Niederschlag in spe
ziellen Publikationen finden.

Die schwierigen Aufgaben, die 
vor uns stehen, erfordern eine 
ständige Verbesserung des Ar
beitsstils der Parteileitungen 
und der anderen Organe, die 
an der ideologischen Front tä
tig sind. Die nach modernen 
Gesichtspunkten organisierte 
Arbeit, die Gewinnung des 
Arbeiteraktivs für die ideolo
gische Arbeit, die ständige 
Qualifizierung des Aktivs und 
vor allem die Arbeit mit den 
Menschen, das ist der Haupt
gegenstand unserer Anstren
gungen.

D ie  R edaktion  „ N euer W eg“  
dankt Ihnen , G enosse  K lim -  
czak , im  N am en  der L eser un 
serer Z e itschrift fü r  d ie  B e
an tw ortung  unserer F ragen .
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